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«.N 7. Dinstag den l5. Jauner 1839.

Esttbernial - Verlautbarungen.
Z. 62. ( l ) 0lr . Zo2>4.

E u r r e n d e
desk . l . i l l y r i s c b e n O u b e r n i u m s .

M i t der Bestimmung, daß von jeder Verlassen»
Ich^fl, sobald sie em reines Vermögen von
Zoo fi. E. M . und darüber beträgt, der Nor,
malschuifondsbeitrag in Conventions-Münze
abzunchmen sey. — Seine k. k. Maj-stac ha-
ben mit allerhöchster C'nlschlicßung vom 2/». v.
M . alle gnädigst zu befehlen geruhet, daß für
die Zukunft d>e Normalschulfondsdellrage un-
ter Beobachtung der gcletzlichcn Abstufungcn
von einer jeden Ve, laffc, schafc, sobald selbe em
reines Vermögen v>̂ n D>ci Hundert Gulden
Conventions - Ätünze, oder darüber betragt,
ôhne Rücksicht auf bie sonstigen Eigenschaften
des Erblassers/ m Eo^venilons-Münze abgc«
nommen werben sollen. >- Diese allerhöchste
Entschließung wlld m Folge herabg.langrcn
hohen ^?ofkanzlei - Decretis vom H. December
^- 3-, Zahl. 3c>330, hiemit zur allg^m ilien
Krnntmß gebracht. — La>bach am 22. Dc«
ccmber ,856.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andcs - Gouverneur.
s a r l Graf zu W e l l p e r g , R a l l e n au

und P r i m ä r , k. l . Hofralh.
J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Oubcrmalcalh.

3.55. (l) Nr. '°°°>/„„
C u r r e n d e

des k. f. i l l pr ischen G u d e r n i u m s .
Bestlmn,u,!gen m Bezu^ auf dle Vew-lligung
zur E m , oder Durchfuhr von Et.aat6,Ma-
novols-^egcnftänd.n. — D l , hohe k. k. aü-
aemeine Hoffammer hat laut ber l^ecrele rom
17. I l ' l l l̂ nd »6. s^oembsr laufenden Iah»
res, Zahl 2,57/4 ulid /,oä^5, ,m Naabhange
»u der im tz. H dcr Vorschtlft l<ber die Voll»
z thulig d,-r Z o l l - uni> E>laat5müs>opoleold-
^ ' ng d'n Bezu,i von Otgllisianoel, nn^s
^laalßm-cnoros's brtsessndsn Velinnmung
A^geu^s z.urevordntn defulNel'^ - i ) Die

Vewllligung zum Vezuge dts Salzes und Ta-
bakes aus dem Auslande oder aus einem Ge?
biethstheile, »n welchem das Staaltmonopvl
Nlcht besteht, oder zur Durchfuhr der genann«
ten Monopols-Gegenstände durch dae Zollge»
bieth, »st mittelst elncr.. von dem BltlftelKc
elaenhandlg untelschtlebenen und m»t semem
Riegel zu blkrafcigenden 3mgabe anzusuchen,
welche die genaue sin^ab^, zu welchem Zwecke
der Monopols - Gegenstand bezogen werden
will ; dann in so ferne es sich um Tabns han«
dc l l , dl? Gattung desselben, und dle Menge
jcber eln^slnen Gattung fnlhültcn M^b- —
2. Dle im ooriqln Absoye bejeichnetln O">such«
find nach Maßgabe d<r lp den nachfol^cr.d^n
Absaycn entholtcn'N Bestimmungen, be« der
die Befalls. Angelegenheiten lildenben Bezirks«
oder Lant-esbthorde, ln deren Vetwal:url^5-
bejlrle der OtsuHfteller woh^t , oder ber dcr
k. k. allgemeinen Hcfk^mmer zu üblrvelchen.
—» 3. Die Climeral « Blanks > Vcrivallunqin
sind esl^chl,att, zu bcwllligen: die Kii-fub?
oder Durchfuhr von Tabak, wenn dle M ^ q >
um d,e es sich handelt, fünfzehn Pfunde (acht
Pfunde v»er Loth metrisches Gewicht) mckt
überstflgt, und wenn das Amt , über welches
der smj r t t l d s Monopols , Oeaenl'ianbcs
Sta t t sinden soll,, sich ,m Amledlfiricte lcc
C>'meral' BezukS» Verwaltung, be» d.r dcH
Gesuch überreicht weiden wi l l , btsi^drl. ---
^) Die Camera!'Gefallen, Ve:wallunq ist er-
!'.iachtiget, dle Bewilligung zur Emflchr od^r
Durchfuhr d<s Tabaks zu ,r-the«leli, wenn
d«? Mencze, um die cs sich handelt, das im
vorausg.henden Absätze angegebene Ausmaß
überschrittet, oder, wenn fs dleseß Ausmaß
zwar nicht übe» schreitet., das E,ntlitt52mt nickt
lm Aünsoistricte d,v ^ezilkr «V ' rwo lu l ig , >n
welchem der B>N^e3?r wohnet, gi lben ist.
— 5) Gesuche um die Om- und Durchfuh''
von Salz sind der 5̂  k. al^ewclncs! Hoffaw«
mcr zur Entscheidung uoi julr?cs>. — t>) D i ^
Daue.r d.-r Gült>gk<it dcr Blw:ll gunge^ z,ur
Einfuhr rder Durctfuhr von Monopols-Gl«.
gensländln wi rd, scfern dltsllb.cn c«in de^sKs,
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mtra l -B^znks. -Verwal tungen ertheilt wur-
d e n , auf cmen M o n a t , und in so ferne sie
von der sameral«G fällen »Verwal tung her-
rühren , auf drei M o n a t e , vom Tage 0ec
Ausstellung an gerechnet, beschränkt; nach
Ablauf dieses Zeüraumes lst, wenn die «3>n«
fuhr oder Durchfuhr des Monopols-Gegen-
standes von dem Bewerber noch gewünscht
werden sollte, elnc neue Bewil l igung anzusu»
cden. — 7) Bel dcr Durchfuhr von Mono-
pols-Gegenltänden haben illlc Vorsichten m
Anwendung zu lommcn, d^nen die Durch»
zugs-Güter nach den Bestimmungen der Zori-
und Staa lS - Monof t l ) ls°Ordnung überhaupt
untelworfen sind. Insbesondere sind all? Packe
und Gehaltmsse genau abzuwägen, und nach
der Vorschrift des §. i^5 der Zoll « und
S t a a t s - M o n o p o l s - O r d n u n g vorzugehen. —
Es versieht sich übrigens von selbst, daß die
Slchesst'llung der aus der Erklärung nach §.
126 der Zo l l - und Staats - Monopols , O> d-
nun entspring nden Verbindlichkeiten sich
auch auf dle, für den Bezug der Monopols-
Gegenstände vorgeschriebenen Lizenzgebühren
zu erstrecken habe. - * Diese Bestimmungen
werden hlermtt zur allgemeinen Kunde gebracht.
— laibach am 20. December i 836 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
UNd P r l m ö r , k. k. Hofrath.

t u d w l g Freip. v. 5 lat : - ^even^
,k. k. Guberlnalrath.

Z, 53. N r . 3QlZ9.
V e r l a u t b a r u n g

ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n .
D le k. k. allgemein? Hofkammer hat unlerm
17. November d. I . nach den Bestimmungen
d?s allethöchsten Patentes vom 3 i . März ^332,
folgende Prlvl leglisi zu uerMhen befunden:
l . D e m Giouannl Plnella, Mafchinentlschler,
wohnhaft ln Vrcscia, für d>e Dauer ^on fu^,f
Jahren, auf dle Entdeckung l/nl> ^ ls in^ung cmkr
KnelMilschine^ mlt Eyllnder zur Bearbeitung
des zum Brotbacken bestimmten T:ige«l. —
2. Dem Franz Vlayr , Hammcrg?werk, und
dem Anton M ü l l l r , Prlv, l?glumsinhaber,
wohnhaft ln Leoben, für die Dauer von fünf«
zehn Jahren, auf dle srsindung, aus nnem
auf besondere A r t . nälnllch ohne allen Zusatz
bereiteten Puddlingssahle, bloß mtttcls^roher
Gtklnkohl« Gußfiahl zu erzeugen. — I . Dem

Joseph Ncichelt, Zl'mm?rgese5, wohnhaft ,'n
Nlemes, Bunzli luer Kre:,es »n Löhmen, für
dl« Dauer von drel Jahren, auf die Er f in-
dung , horljoniale Fläcb n , vorzüglich aber
Druckformhölzer, Mittels einer eigens h'erzu
verfertigten Maschine synell und ohne Geblauch
<Mis Lineals, auf das Genaueste zu hobeln.
— ^. Dem Gregor G l v j a , Bürger, Hausin?
Haber und Fabrlkaant ol,fntal,scher Druck.va-
r e n , wohnhaft in W l c n , ^kopoldftadt N r .
i I , für die Daucr von fünf Jahren , auf die
Er f indung, mittels besonders construnter He»
btldruck ^ M^schmcn alle Gattungen Tüchel-
Drucklvaren von G?>d?, Schafwolle, B a u m ,
wolle, Lemen u. dgl. in den verschtedmsten
Farben zu erzeugen, wobn ^ch^ell lgknt der
Erzeugung, srsparung von A r b i t e r n und em
schöner reiner Druck erzielt werbe. — 5. Dem
H?mr,ch Fortmül ler , bülgeilicher Perückenmz-
cher, wohnhaft ln W ien , Vorstadt E t . Ulr ich,
N r . 48 und 4 9 , für die Dauer von einem
Jah re , auf d e Verbesserung an dcr> Haar tou-
ren für Herren us,t> Damep, in Folg? welcher
sie dem nalürlichcn H^arwuchse gleich und da,
dcr v n demselben mchl unte scheidbar oerfer?igr
werden, indnn die Kopfhaut sichlbar und die
Haare m lhrem natürlichen Wüchse erscheinen,
rrclch! Tcurcl i üdvigms so leicht seyen, daß
man sie °uf dem Krpfe kaum f ü h l e . — Vor ,
den vorbenannten Prwi l?;»ums^erbeln habe,!
sich Glooanm P l N l i l a , F i a n j M a p r , Anton
Mü l l e r , Joseph RelHel t , Gregor G,i?ja unll
Heinrich For lmül l l r die Geheimhaltung lhrer
Psloilkglen-Beschrelbung ausdrücklich bedun,
gell. — W e l t e r s ist : u) Das unterm/^. N o ,
vimbcr l 8 3 6 , ursprünglich dem Fünfhauser
Blechwaren-§abrl?ant?n Earl Demuth verlie-
hene Us,d uon demselben an Theodor Fnedrich
Hcne abgetretene cinjährlge Pr iv i leg ium, auf
cine Verbesserung dcs kcuchtgases und dcr da-
zu gehörigen Apparate, welches über Ansuchen
dcs tktztcrn, als nunmehrigen B<fltzcr, bcreils
untcrm 25. November v . ' I . auf em Iah».' vkr»
längert wurde, neuerlich auf die Oauer ein?s
n-el:ern I ah re5 , nämlich des dritten Iah r . ' s ;
und l)) das dem Carl W u r m unterm 4. N o ,
vember i 8 3 6 verliehene zweljahr'ge Privise«
g t u m , auf die Erfindung von /Voczinliblio.
Zeigeruhren, auf d,e Dauer e»nes wenern I a h ,
»es, nämlich dcS dritten Jahres verlängert;
dagegen aber c) das zehnjahrlge Privi legium
der D l t a : Ne r i n i und vö taoc l i i auf emen Re«
gulalor für seidenspinnerkien vom 24. Februar
i 6 3 4 , wegen Nlchtberichtigung der 3 a ^ m
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cember ,833.
Joseph Camlllo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu W c l s p e r g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Zeno Grc,f v. S a u r a u ,

^ k. k. Gubermalrath.

3 . 62. ( i ) N - . 3 o ^
V e r l a u t b a r u n g .

Das ersse ?a>bacher MusikfondS'Stipen-
dium, lw jährlichen Erträge von 33 fi. 36 kr.
E. M . , »st erledigt. Dllses Stipendium ,st bc-
Mmmt, für Studierende, welche der Musik

ters otrocllkommnen.— Der Genuß desselben ist
5 ! " / " n e ^>tud.en, AbcheUung beschrankt.
^ ^erlechu^g^recht gebührt dem Guber-
mum. ^ D.cjen'gen Studiereiden, welche
^ l e s ^t^eno.um zu erlaben wüschen, ha.
^ ' ^ Gesuche bi^ Ende Jänner ^ Z g bei
s. 3.n d". ^ " ? , el.zure.chin, u.d d.esen Ge-
7 ^ n ^ ' ^ ^ ' d " Dürft.gke,ts,,das
Z ^ ' ° d e r Impfungs.Zeugmß, bann die
^ t u d l e n . Zeugnisse von be.den Semestern
lU^U, <ndl,ch noch übcrd.cß das Zeugn,ß über
dlt Kenntmß der Musik beizulegen. — ?aibach
am 22. ^^ccmbcr ,856.

Z. 5/;. ( i ) " ^ ^ ' ^ i N r . 83lü5.
K u n d m a c h u n g .

Zur Wicde'.bcse^lng cinev am Gymnasium
zu Nzcszow erledigten H:'manltätslchrerstelle
mit dem Gehalte jährlicher ßon fl C. M . für
«mcn Wclll.ch^n, und 5oo fi. für einen Gcü1.
'chm, w.rd der Concurs auf den lä . März

^U^9, auv^sch^bcn, und die Eoncurs^Prü.
NmZ an diciin Tage an den Gymnasien zu
.^mbcro, ^aibach, Ollmütz, B runn , Prag und
^'en^lhgch^lten werden. — Bewerber um
0'e!,? stelle haben sich zur Ablccung d«eser
^ru.ung am obigen T',gc an einem der obigen
Gymnasien cin^ufindcn, und oem betreffenden

, WY.muisialwccw'-ate lhre, zu Folge der hohen
'^orschnst vom ,4 . November l äZ7 , Zahl
. ' /2l75, nach Anleitung desselben gehörig zu
'Nftruurndcn Gesuch? zu übergeben. — Vom
k-k^galizuchm L^o^gubernium. Lcmberg am
7- ^ eccmber l836.

H tav t . unV lanvrcchtliche Verlautbarungen.
2 ' 5?. ( l ) N r . 99?5.

.Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in
^ ram rvnd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dev ?uz,a Grum von Hrib, als erklärte

Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast naH
dem am l . December 16H6 ohne Tefiames-.t
verstorbenen Bartlma Grum, vulgo St,f i tz,
die Tagsatzung auf den l i . Februar l. I . Vor-
lnittags um y Uhr vor diesem k. k. Stads«
und ^i^drechle bestimmet worden, bei welcher
alle jcn?, welche an diesen Verlaß aus waS
immer für einem Ncchtsgrunde Anspruch ;u
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgelccnd darthun sollen, wldrigens sie
die Folgen des §. 8.4 b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben habm werden.

Schach den 5. Jänner 1839.

3- 53. <,) Nr^ 292 l .
E d i c t .

Von dem k. f. Stadt- und kandrechte in
Krain wird bekannt gemacht-: Es i?p über An-
suchen der k. l . Kammerprocuratur, N0M, des
Taxfondes, wider Jacob Essig, weh'n elneS
Taxrückstandes pr. 25 st. H kr. und Zxec^»ons-
Kosten, in die öffentliche Versteigerung 5et,
dem Erecuten gehörigen, auf 16 st. 36 l r . ^«
schätzten Fahrnisse, als: Einrichtungsstücke unl.
Wirthschaftsgeräthe gewilllglt, und hlezu die
erste Tagsatzung aufden 29. Jänner, die zwene
auf den 2 l . Februar, d«e dritte auf den 23.
März 18)9, jedetmal um 9 Uhr Vormittags
in der Oadner'schen Mühle an der untern Pol-
lana mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dltse Effecten weder bei der crfttn noch
zweiten Fcllbiethungstagsatzung um dcn Wchat-
zungsnierth oder darüber an Mann gebracht
werdn könnten, solche bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hmtangegeben
werden würden. — Lalbach am 5. Jänner

Z. Z7- (2) 3 t ' . y832°
Won dem k. k. Etadt-! und Landrechte <n

Krsin w>rd dem Johann Bapt. Hc,rtl mittelst
gegenwärtigen Ed>ctti erinnert: Es habe wider
denselben be< diesem Gerichte H?rr Hugo Graf
v. Gallenbe'g, B-sitzer der F. C. Erbno^te«
Münkcndorf, Klllg<: auf Verjahrterklarur>g
ber, auf der F. E. Erbvogte« Münkendorf,
vermög Courant - Rechnung c.i<Io. 6. Noril
1784- pränonrt l6 . Apr,l »792, haftender,
Forderung pr. 11^ fi., eingebracht und um
eme Tagsatzung, welch? hiemit auf d<n 6.
Aori l 18Z9 umq llhr Vormilrags angeordnlt
w i rd , angesucht. — Da der Aufenthaltsort
des Veklagten, Johann Vapt. Har l l , dicsem
Gerichte unbekannt, und we<l er vielleicht aus
den s. t. Erblanden abwesend ,ss, so hat man
zu dessen Vertheidigung und auf seine Gefahr
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und Unkosten den bierortizen Oerichtsadooca-
len Ol-. Johann Zwaper alS surator bestellt,
mit welchem blt angebrachte Rechtssache nach
der begehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden w»rd. — Der Geklagte
nurd deffen jl« dem Ende er innert , damit er
olenfalls zu rechter Zeit selb»! erscheni?, oder »n<
zwischen dem bestlmmcen Venreter , l) i-. Zmaycr,
Zlechcsbehelfe an die ^>and zu geben, oder auch
slch selbst einen andern Gach,valler zu bestellen
z.lld diesem Gerlchke namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wiffen möge, insbeson-
dere, da er sich dle auS seiner Verabjaumung
entstehenden Folgen selbst b?izumessen haben
w i rd . »— k.a,iach am 27. Declinber i 3 3 6 .

Z? Z6. ^ ) Nr. 164. M.
Von dem t. k. Stadt^und Landrechte, als

Merc^ntl l-und Wtch>"elgerichte in Kravn, w:<d
bcs^nnt gemacht/ daß «n Folge einoerstanbll-
tt-er Auflösung des Gesellschaflsuertrages ääo.
ä 6 , protccoll.Zi.December i836^, dle b»s nun
bestandene Handlungsfirma „ Ichann Lininger
et, Compagnie," rücksichtllch der unter dleser
Firma geführten Material,, Spezere!,, Farben»
und slsenwaaren? Handlung, ln dem dießge,
llchllichen Mercantilorotocolle gelöscht, und
aleichMig dte neue vis,^: ^Johann Lminger"
Bchxfs der Forlseyung dieser Handlung elngc»
tragen worden sey/— L.aidaH a-m 5. Ianncr
^ 6 3 ^ ^

Nemtltche ^rrlautb^rlmnen.
I . 5 2 . (1) Nv. ' ^ " / ^ « V. 3d.

E 0 n c n r s.
Zur provisorischen Besetzung der bei dcm

s. k. Verzehungssselleramse zli Pontafcl e r leg-
ten Emnehmersstel^e, mis welcher ein Gehalt
von jährüchcn 5oc> fl.. E, M , dzr G.tnch einer
freien Wohnung und emes jährlichen Kanzle>-
pauschals uon Zo st. 5. M . mit der V^rpssich-
tlllig zur ?eistung einer bem Iahresgehalte
tilclchfommcndsn Dierstcalttion verbunden ist,
wird dir Concurs hiemit eröffnet. — Diejeni-
gen, welche sich l-m diesen, oder um einen mit
einem mindern Gehalte verbundenen D^nst-
postcn, welcker durch die Bes tz^ng dieser Ein-
nchinel ssselle in E'lcdtgtllig kommen dürfte, be-
werben wol le" , haben <hre gehörig documenttr-
ten Gesuche, in welch n sie sich über ihre a l l '
fa l l i :en S t u d e n , M o r a l l t a t ^ ihre bishelige
Dienl^tels iung, über die erworbenen Kennt-
nisse in den Gefli l l^n - Ml i , i ipu la t l0 l ,s . Vo>-
schrien, d s Ncchl'ungs-Verehr.ns> ft wie

über ,hre Sprachkelintmsse, dann über dte
Fahlgke.tzuruorschriftmäßigenC,utionslelsiu.ia
auszuweisen haben, längstens bis 16. Februar
l. I . bel der k. k. Klagenfurter Camcral-Be.«
z.rks-Verwaltung ,m corgcschrlcbenen D.enst-
wege eli^ubrlngen. - Von der k. f. iN»ll«
schen Eameral-Gefallen.-Verwaltung. L°^-
bach am ä. Jänner löZg.

^ k a r t p a p i e r - L i c i t a t l o n
Am i5 . Fcbruar i83c) von 9 hls 12 Uk«

Vormittags werden in dcr Kanzlei des k f
Eamcral-Gefallen. Verwaltungs Oeconcmate5
zu raidach, auf dcm Icchrmarktplaye Hans-Nr
6 l , dle unbrauchbar gewordenen D,l,ckv<,^ere
an den MeM.crhenden l.c.tando verä'' '
werden, - ^ n d.csen Druckpapieren sind
Zc> Lmmer l ^ P f ^ h s,lche, d e -ur Vcr^
st.mpfung bcst.mmt sind, u.'dbellausiq 52<?ert«
ner andere, welche von den Elstcker. / i .^ ^ .
l.blgen u.nbcsch.änktn G e b r H 7 < ^ d n
werd.n dürfen. - Die Au5biethung qcschiebt
m Pärchen von emem, oder nach dtm Wmische
der Kaufiusi.gen auch non mehre-en Ccntn rn
zusammen. - Der slusrufspre.s w.rd für die
zur Verst.nnvtt.ng bestimmten Papiere m.t Zo kr.
^. M . pr. Emtlier, und für je»ie zur freien
Benutzung mit 5 5 pr. Center, angenommen
- Sobald der Ausruf^rc.s übersch.'n '
odcr wculgst^^ er'elchr w.ld, wird dem M . i l /
bmher gege. gle.ch bare Zahlung des B.tra 6
das erstände Ouamum d,s zur f.c.m w
Mltzung b̂ sslmmten Papieres sogleich, v«s zu.
Vcrstampfung hemmte Papier a w , welches
vorläufig ber dem Oecrnomate, zur Ve-me,-
dung jedes Mißdrauches, ,n kl,ine Stücfe lcr-
stückelt w l rd , et st nach erfolgter Zerstücku,^
auegefolgt'werden. Wcßwegen dcr Ersteher
des zcrstnckten Papiers sich mit den zur 5 m -
packung nothwendigen Säcken zu versehet
und dasselbe aufeigene Kosten hi>wea .u trans.'
por.ncn haden wird. _ Die Weqfchassuncf
der erstandenen Papiere hat nach der Licitation
l a n g e s bilm-n 8 Tagen zu geschehen, und
das. Oeccnomal hat weitershin für dieselben
^ ^ baftcn, - Sollten bei c.mgen Quan.
l.taten die Anbofhe den Ausruf.p^.s m'cht
erreichen, so wlrd sich hierüber die oorla'ussae
Gcnehm.gu.ig d r̂ k. k, Cameral-GcfälIenVe<
walttmg vorbehalten, und nach Emlangung
derselben erst wird die Ausfolgt,^ dieser Va^
p.ere an den

K. Cam^ral-Verwattungs.Oeconomat. Lai>
bach am 5 Jänner :8Ig,.


